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V O R W O R T.

!Es w ar für mich kein leichter Entschluß, der ehrenvollen 

A ufforderung', die neue A uflage dieses W erkes zu besorgen, 

Folge zu leisten. Es ist näm lich eine weniger mühevolle A ufgabe, 

einen neuen Atlas herzustellen, als einen bereits bestehenden 

um zuarbeiten, da die P ietät für die A rbeit eines A nderen es 
nicht zuläßt, ganz und gar seinen eigenen W eg zu gehen, sondern 

eine bestimmte M arschroute vorschreibt. Dazu kom m t noch, daß 
mich niemals die L ust anwandelte, einen Atlas der beschreiben­

den Anatom ie herauszugeben. Die Freundschaft, die mich mit 

C. IL e itz m a n n  verband, veranlaßte mich aber, von dieser Absicht 
A bstand zu nehm en und so erscheine ich denn als H erausgeber 
des H e itz m a n n sc h e n  Atlas.

In  Bezug au f die A usw ahl der A bbildungen und der A rt 
der D arstellung schien es notwendig, V eränderungen vorzunehm en, 
hinsichtlich der ich au f den vorliegenden Band verweise; hervor­
gehoben sei nur, daß die Colorierung des die Muskelfasern en t­

haltenden Abschnittes für diese A uflage von C. H e itz m a n n

download unter www.biologiezentrum.at



VI Vorwort.

selbst beabsichtigt war. Es gelangt hiedurch ein W unsch des 
Dahingeschiedenen zur A usführung.

H errn  Dr. J . T a n d le r ,  der m ir bei der Bearbeitung dieses 
W erkes seine U nterstü tzung  lieh, spreche ich an dieser Stelle 

meinen herzlichsten D ank aus.

WIEN, im August 1902.

E. ZUCKERKAND!,
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339. Mm. interossei, M. peronaeus longus 267
340. Fascia lata , Fovea ovalis 268
341. Fascia cruris, von vorne und außen 269
342. Fascia cruris, von hinten 270
343. Aponeurosis plantaris 272
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KNOCHEN. ÜELENKE. BÄNDEll

MUSKELN.

H e i t z m a n i i ,  Atlas.  9. verbesserte Aufl. 1
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Fig. 1. Die Wirbelsäule, Columna

vertebralis, von yorne.

Das Kreuzbein  setzt  sich diesem 

Falle  ans sechs, das Steissbein aus vier 

W irbe ln  zusammen.

X . Brustwirbel

X II. Brustwirbel

Tuberculum
caroticum

JUassa lateralis 
atlantis

Os sacrum 

Promontorium

Vertebrae coccygeae 

1*
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Fig. 2. Die Wirbelsäule, Columna verte-

brcdis, von der Seite.

Die W irbe lsäu le  weist  folgende constante 

K rüm m ungen  auf:  am Halstheile  eine massige Convexi- 

t ä t  nach  vorne ;  am B rust the i le  eine s ta rke  Convexität 

nach h in ten ;  am L endenthe ile  eine s ta rke  Convexität 

nach vorne,  un d  am Kreuz- und  Steissbeine eine Con­

vexitä t  nach hinten. D e r  Beckentheil  der W irbe lsäule  

setzt  sich gegen  den d a rü b er  liegenden Abschnit t  

zwischen dem fünften  L endenw irbe l  und dem K reuz­

bein in Fo rm  einer scharfen  K n ick u n g  ab. Diese Stelle 

fü h r t  den Nam en Promontorium .

Die Y er the i lung  der Fovecie cost ales und  das 

Verhalten  der F oram ina intervertebralia  ist zu beachten.
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Fovea

Fig. 3. Mittlerer Brustwirbel, von der Seite.

Processus spinosus

Fac. articular is sup

costalis trans­
versal.

spinosus

Fovea costalis superior

Corpus

Fovea costalis inferior

Fac. articularis inf.

Corpus

Fovea costalis superior

Facies articularis supei-ior

Processus
transversus

Fig. 4. Mittlerer Brustwirbel, von oben.

A n einem typischen W irb e l  untersche ide t  1. Den W irb e lk ö rp e r ,  Corpus

vertebrae, mit  der Fovea costalis superior u n d  in ferior;  2. den W irbe lbogen ,  A rcus  

vertebrae, mit  der Incisura  vertebralis superior un d  in fe rio r;  3. die Gelenkfortsä tze ,  

Processus articular es superiores et inferiores, mit  den Gelenkface t ten;  4. den Processus 

transversus mit  der Fovea costalis transversalis und 5. den  Processus spinosus.
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6 Knochen des Stammes.

Tuberc.

Processus spinosus

Tuberc. anterius

Corpus

Facies articularis 
superior

Foramen trans- 
versarium

Fig. 5. Mittlerer Halswirbel, von oben.
Die Halswirbel  h aben  qnerovale  gesattelte  niedere  W irbe lkö rpe r ,  einen du rch ­

löcherten  Querfortsatz ,  einen kurzen, flachen, gespaltenen Processus spinosus un d  schief 
nach h in ten  abdachende  Gelenkfacetten.  D as R ippenrud im en t  und de r  eigentliche 
Querfortsatz  verein igen sich un d  schliessen so das Foram en iransversarium  ab. E rs te res  
endet  mit  dem Tuberculum  anterius, le tz te rer  mit  dem Tuberculum  posterius.

Tubercu

lateTüJ.isForum, 
transvers.

Fig. 6. Der erste Halswirbel, Atlas,  von obon.

D e r  A tla s  bes teh t  aus einem vorderen  un d  h in te ren  Bogen, deren  V ere in igungs­
stellen die M assae laterales b i lden;  die Gelenkfortsä tze  lage rn  nahezu horizontal:  
die oberen sind ausgehöhlt ,  die un teren  eben. D er  Dornfortsa tz  ist ru d im en tä r  und 
b i ldet ein s tum pfes Höckerchen,  Tuberculum  p>osterius; die vordere  B ogenhälf te  t räg t  
das Tuberculum anterius. In  de r  Mitte  de r  Hinterfläche des vorderen  Bogens l iegt die 
Gelenkfläche fü r  den Zahnfortsa tz  des zweiten Halswirbels ,  Fovea dentis.
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Knochen des Stammes. 7

Fig. 7. Der zweite Halswirbel, Fig. 8. Der zweite Halswirbel,
Epistropheus,  von oben. Epistropheus , von der Seite.

D e r  K ö rp e r  besitzt  einen Fortsa tz ,  den  Zahn, Dens, dessen vordere  F läche  eine 
F ace t te  t räg t .  Nahe  dem Zahne liegen die m eh r  horizontal gestell ten oberen G elenk­
flächen zu r  V e rb indung  mit dem A tlas ;  die un te ren  Gelenkflächen fallen schief nach 
h in ten  ab. D e r  D ornfortsa tz  ist s ta rk  gebaut .

Proc. artxciil 
sup.

Fig. 9. Der siebente Halswirbel, Vertebra prom inens, v o n  o b e n .

Die Dornfor tsä tze  des d r i t t e n  bis s i e b e n t e n  Halswirbels  nehm en  nach  unten  
an L än g e  zu. Die Zacken des s e c h s t e n  D ornes  sind ve rkürz t ,  der  s i e b e n t e  H a ls ­
wirbe l  h a t  den längsten, n ich t  gespa ltenen Dorn. D e r  Processus transversus des 
s e c h s t e n  Halswirbels  ist charak te r is ie r t  durch  das s ta rk  ausgebildete  Tuberculum  
anterius (T . caruticum), welches umso s tä rk e r  vorspringt ,  als am siebenten  Halswirbel  
ein 'Tuberculum anterius n icht  entw ickelt  ist.
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8 Knochen des Stammes.

a costal

Der erste Brustwirbelkörper ha t  noch 
Proc. die Form eines Halswirbelkörpers, er trägt

Fovea fiS&i cranial eine grosso ganze Facette für die
costal. * Froe. erste Rippe, caudal eine halbe für die zweite

Kippe. Der zweite Brustwirbel ha t  cranial 
noch eine den Halswirbeln entsprechende 
Form, während er caudal schon assimiliert 
erscheint.

An den neun oberen Brustwirbeln bi l­
den die randständigen GelenkgTiibchen der 
Nachbarwirbel mit den Bandscheiben die 
Foveae costales für die Kippenköpfchen. Das 
Foramen vertebrale kreisförmig-; die Dornfort- 
sätze lang’, besonders an den mittleren Brust-

Fig. 10. Der erste Brustwirbel, wirbeln. Die Querfortsätze haben nach vorne
gerichtete, überknorpelte Gelenkflächcn für 

Vertebra thoracalis L  von cler Seite. die Tubercula costarum. Die Gelenkfortsätze
sind senkrecht gestellt und tragen nahezu 
frontal gelagerte Facetten.

Die Körper der mittleren Brustwirbel sind, wie die Endflächen zeigen, stumpf drei­
eckig, ihre Dornfortsätze sind stark schief abwärts gerichtet. An den unteren Brustwirbeln ist 
der Körper grösser und mehr abgerundet:  die Dorne sind kürzer, breiter und nicht steil gestellt.

D e r  z e h n t e  13rus t- 
w i r b e l  t r äg t  an cler Seite 
seines K örpers ,  am oberen 
Hände  zumeist eine unvoll­
kommene Gelenkfläche, die 
durch  die un tere  Gelenkfläche 
des K örpers  des neunten  
Brustw irbe ls  e rgänzt  wird.
D er  K ö rp e r  des e i 1 f  t e n  u n d  
z w ö l f t e n  B r u s t w i r b e l s  
t räg t  eine vollkommene, t iefer 
he rab g e rü ck te  und dem Q u er­
fortsatze genäherte  Fovea  
costalis; de r  Querfortsatz  des 
z e h n t e n  W irb e ls  ist verkürz t ,  
s ta rk  nach h in ten  geneig t  und 
t r ä g t  in de r  R egel  eine Fovea  
costalis, de r  des e i 1 f  t e n W i r ­
bels is t  v e rk ü rz t  und  durch  
das Feh len  der F ovea co­
stalis charak te r is ie r t ;  der  des 
z w ö l f t e n  ist noch k ü rze r  
und in den Proc. m am m illaris  
und  Proc. accessorius zerlegt;  
fe rner  sind seine un teren
Gelenkfortsätze bereits, wie Fig. 11. Der zehnte, eilfte uud zwölfte
am Lendenwirbel ,  sagitta l  B r u s t w i r b e l ,  Vertebra thoracalis X ’ X I .  X I I ,  
gestellt.  von de r  Seite.
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Knochen des Stammes. 9

Fig. 12. Lendenwirbel, Vertebra lumbalis,  von de r  Seite.

D e r  Proc. transversus des Lendenw irbe l  entspricht  einem R ip p en ru d im en t  (Proc. 

costarius), während der eigentliche Qnerfortsatz  in den Proc. m am m illaris  und  accessorius 

aufgelöst ist.

Vom e r s t e n  bis f ü n f t e n  L endenw irbe l  werden die K ö rp e r  b re ite r  und  gehen 

die querovale F o rm  über, welche weite r  unten,  am fünften  L endenw irbe l  am 

deutlichsten ausgesprochen ist. D e r  A bs tand  der u n t e r e n  G e l e n k f o r t s ä t z e  nimm t 

in der Reihenfolge abw ärts  zu, so zwar,  dass der von ihnen gebilde te  W in k e l  oben 

spitz, abw ärts  immer s tum pfe r  wird.  A n  dem letzten Lendenw irbel  s tehen  die un teren  

Gelenkfortsätze fast  so weit ause inander  wie die oberen, w odurch  der W in k e l  ausge­

glichen erscheint.

D e r  K ö rp e r  des f ü n f t e n  L endenw irbels  ist keilförmig, der Q nerfo r tsa tz  bildet

s tum pfen  Zapfen und die kaum  gewölbten un teren  Gelenkfortsä tze  sind nach 

vorne gerichte t .
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10 Knochen des Stammes.

Fig. 13. Das Kreuzbein, Os sacrum, v o n  v o r n e .

D as K r e u z b e i n  bes teh t  aus fü n f  u n te r  e inander verwachsenen W irbe ln .  Man 

un terscheide t  an demselben die B a s i s ,  eine v o r d e r e ,  Facies 'pelvina, und h i n t e r e  

F l ä c h e ,  Facies dorsalis, und  z w e i  S e i t e n f l ä c h e n .  Die Basis articul iert  m it dem 

fünf ten  Lendenwirbel .  Die v o r d e r e  F l ä c h e  ist cöncav, mit  v ier  P a a r  L öchern  v e r ­

sehen, F oram ina sacralia anteriora; jedes  P a a r  w ird  durch  eine horizontale Leiste, Linea  

transversa, verbunden ,  welche die Contact flächen der fü n f  W irb e lk ö rp e r  bezeichnen; 

nach aussen von denselben liegen die Partes laterales. Die nach  u n ten  sich nähernden  

S e i t e n f l ä c h e n ,  die an  ih ren  oberen  E n d en  die Facies auricularis  zur V e rb indung  mit  

den H üf tb e in en  tragen, laufen  in eine stumpfe Spitze aus, welche zu r  V e rb indung  mit  

dem Steissbeine dient, A pex oss.
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Hiatus sacralis

Fig. 14. Das Kreuzbein, Os sacrum, von hinten.

H in te r  d e r  B a s i s  liegt de r  dreieckige E in g an g  zu dem das K reuzbein  d u rc h ­

b ohrenden  Canal-is sacralis, eine F o r tse tzu n g  des Cancilis vertebralis; zu beiden Seiten 

desselben rag en  die oberen, nach  h in ten  ger ich te ten  Gelenkfortsä tze  des ersten  K reuz ­

wirbels empor. Die h i n t e r e  F l ä c h e  ist convex; an  derselben ver läuft  die mitt lere  

K r e u z b e i n l e i s t e ,  Crista sacralis media, en ts tanden  aus der V erw achsung  der Dorn- 

fortsätze; zu beiden Seiten sind die Cristae sacrales laterales en tsprechend  den v e r ­

schmolzenen Proc. transversi. Zwischen der Crista med. un d  lat. die Crista articularis, 

aus der V erschm elzung  der Gelenkfortsä tze  ents tanden .  Am  un teren  E nde  der Crista 

sacralis m edia  befindet sich die Endöftnung  des Canalis sacralis, der  H ia tus sacralis; 

seitlich davon stehen die Cornua sacralia, ve rküm m erte  absteigende Gelenkfortsä tze  

des fünften  Kreuzbeinwirbels.  Die h i n t e r e n  K r e u z b e i n l ö c h e r ,  F oram ina  sacralia  

posteriora, sind k le iner  und unregelm äss iger  als die vorderen.
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Promontorium  . V Proc. articular is concreti

Fig. 15. Sagittalschnitt durch das Kreuzbein.

Proc. articular is

For. inter 
vertebrale

transversus

Man sieht das V erhä l tn is  der F o r. intervcrtebralia  den For. sacralia

anterior a un d  posterior a .
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Cormia coccygea Cornua coccygea

Fig. 16. Das Steissbein, Fig. 17. Das Steissbein,

O s  c o c c y g i s ,  von vorne. O s  COCCygiS; von hinten.

Das S t e i s s b e i n  besteh t  ans vier (sehr selten fünf)  ru d im en tä ren  W irbe ln .  D er  

erste t r ä g t  die Cornua coccygea, rud im entäre ,  aufsteigende Gelenkfortsä tze; ebenso 

v e rküm m erte  Processus transversi. Zwischen den I lö rn e rn  l iegt die Verbindungsste lle  

des Steissbeins mit de r  Spitze des Kreuzbeins.  Den  übrigen Steissbeinwirbeln fehlen 

auch diese Rudimente.
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Fig. 18. Ein Halswirbel, ein oberer, ein mittlerer und ein 
unterer Brustwirbel, von oben gesehen.

Form der W irbe lkörper  und W irbe llöcher  im Hals- und B rustsegm en t .  D e r  
W irb e lk ö rp e r  ist am Halse queroval, geh t  im Bereiche der oberen B rus tw irbe l  in die 
s tumpfdreieckige Form  über.  D e r  W irbe lcanal  ist in der Halsregion re la tiv  weit,  d re i ­
eckig, in der B rustreg ion  kre isrund .
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Fig. 19. Der erste, vierte Lendenwirbel nnd der erste Kreuz wirb el,
von oben, in ha lber  Nafcurgrösse.

F o rm  der W irb e lk ü rp e r  nnd  W irb e llö ch er  im Lenden-  und  K reuzsegm en t.  Die 
K örpe r  der Lendenwirbel  sind queroval, der W irbe lcana l  dreieckig.
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Proc. trans­
versus

Processus spinosus

Corpus

Fig. 20. Horizontalschnitt durch einen Lendenwirbel.

Man sieht die V e rthe i lung  u n d  A nordnung  der Spongiosabälkehen und das V e r ­

hältnis zwischen Spongiosa  und  Cortical is.

Venenlöcher

Fig. 21. Hintere Fläche eines Lendenwirbels nach Abtragung
des Bogens.

Die g enann te  F läche  zeigt jederse its  von de r  Mittelebene grosse Venenlücken.
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Fig. 22. Der erste Halswirbel, Atlas,  eines Kindes,
von vorne.

Die h in teren  B ogenhälften  un d  die I la ssa e  laterales des A tlas  en ts tehen  aus je  

einem sym m etr ischen K nochenkerne .  I n  de r  knorpe ligen  Anlage des vorderen  Bogens 

findet sich ein medianer, manchm al auch ein paar iger  Knochenkern ,  de r  im achten 

L ebensjah re  mit  den ilLassae laterales verwächst.

Fig. 23. Der zweite Halswirbel, Eijistroiiheus, eines Kindes,
von vorne.

D er  jEpistropheus en tw ickelt  sich aus vier S tücken:  aus dem K örper ,  dem Zabn- 

fortsatze und den zwei Bogenhälften .  D e r  Zahnfortsa tz  g eh t  aus dem K nochenkerne  des 

Atlaskörpers  hervor,  der se cu n d är  mit  dem K ö rp e r  des E pistropheus  verwächst.

T l e i t z m a u n ,  Atlas.  9. verbe sserte  Aufl. 2
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Arcus

articul.

Fig. 24. Bildung eines Wirbels Fig. 25. Die Fuge zwischen
aus dem Körper und den zwei dem Körper und dem Bogen in 

Bogen. der Seitenansicht.

Fig. 26. Die Fuge zwischen dem Körper und den Bogen.
von oben.

Alle w ahren  W irbe l ,  der erste  und  zweite Halswirbel ausgenommen, entwickeln 

sich aus 3 Stücken, dem K ö rp e r  und  den beiden B ogenhälf ten  (Fig. 24). Die B ogen­

stücke verwachsen mit  e inander  bald nach der G eb u r t  (Fig. 26);  spä ter ,  im 3. L ebens­

jah re ,  die Bogenstücke  mit  dem K örper .

Die Fu g e  zwischen K ö rp e r  und  Bogen verläuft,  wie die Seitenansicht (Fig.  25) 

lehrt ,  ven tra l  von den Gelenkflächen fü r  die R ippenköpfchen .
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Fig. 27. Zusammensetzung des Kreuzbeines aus den fünf
Kreuzbein wirbeln.
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Fig. 28. Linke Rippe, Costa verci, von oben gesehen.

Je d e  R ippe  bes teh t  ans der knöchernen Spange und dem Rippenknorpe l .  Die 
Spange j ed e r  typischen R ippe  h a t  eine äussere convexe und eine innere  concave 
Fläche, einen oberen abgerunde ten  und  einen un teren  mit  einer F u r c h e ,  Sulcus costae, 
versehenen  R an d ,  welche sich besonders gegen das V er tebra lende  der R ippe  zu v e r ­
tieft. D as  V er teb ra lende  besitzt  das überknorpelte  Köpfchen, C apitulum , welches an 
Rippen ,  die mit  zwei W irbe lge lenkflächen  v e rbunden  sind, zwei durch die Crista 
capituli ge trenn te  F ace t ten  zeigt.
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TubercvUum costae

Ang ul us

Fig. 29. ItGClltG Rippe, von un ten  gesehen.

Seitlich vom C apitulum  befindet sich das Tuberculum costae und  im Anschlüsse 

an dasselbe die Facies articular is tuberculi fü r  den Querfortsatz .  Den  zwischen Capi­

tulum  und Tuberculum  befindlichen Theil  n enn t  man Collum. L a tera l  vom Tuberculum  

w ird  der R ippenkörper  von einem rau h en  M uskelansatze,  A ngu lus costae, gequert .
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Fig. 30. Die erste Rippe, von oben.

Die e r s t e  R i p p e  ist k u rz ,  s ta rk  nach  cler K an te  g e k rü m m t;  sie zeigt eine 

obere un d  eine un tere  F läche, einen äusseren  und einen inneren  R and .  Dieselbe besitzt 

ein rundliches Köpfchen  mit  e iner einzigen Gelenkfläche, wenn der e rste  Brustw irbe l  das 

entsprechende  G e lenkgrübchen  allein b i ldet;  wenn h ingegen das G e lenkgrübchen  vom 

siebenten Hals- und  ersten  B ru s tw irb e l  gemeinsam hergeste ll t  wird, ist auch die 

Gelenkfläche des Köpfchens eine doppelte . Am inneren  R ande  befindet sich ein 

H ö c k e r ,  das Tuberculum scaleni L is fra n c i;  h in te r  diesem der Sulcus fü r  die A rteria  

subclavia; vor  demselben eine R inne  für  die Vena subclavia. D e r  A ngulus costae fäll t  

m it  dem Tuberculum  zusammen.
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Ivbci'cit

Fig. 31. Die zweite Rippe, von oben.

Uie z w e i t e  R i p p e  ist gleichfalls  kurz  und  s ta rk  gekrüm m t.  D e r  A ngulus costae 

nahe dem 'Tuberculum  s tehend. Die  zweite R ippe  besitz t an ih re r  Aussenfläche eine 

charakteristische R auhigkeit ,  Tuberositas costae secundae, fü r  den Ansatz des

M . serratus anterior.
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Capitiilu
Tuberculum

E rste  R ippe.

Faciesx arficul.
Co r p ltS

Achte  Rippe.

Fac. articul.

Crista colli costae , , ,,tubercuLi
Fac. articular. Corpus

Zwölfte Rippe.

Zehnte Rippe.

F i g .  32 . Collum  l i n d  Gapitulum c-ostae,  von h in ten  gesehen.

An der z w e i t e n  bis v i e r t e n  Rippe ist der Hals mehr cylindrisch, von der f ü n f t e n  
an in der Reihe nach unten dagegen mehr prismatisch. An der s i e b e n t e n  bis z e h n t e n  
Rippe trägt der obere Rand des Halses eine deutliche, aufwärts gerichtete Zacke. Die Anguli 
costales stehen an den oberen Rippen nahe dem Tuberculum; an den unteren in grösserer 
Entfernung von diesem. Die oberen zwei oder drei Rippen sind kurz und stark gebogen; 
die mittleren lang und weniger gekrümmt; die drei unteren sind kurz und flach. Die
zehnte Rippe hat eine kleine kreisrunde Fac. articul. tuberculi und häufig nur  eine einfache
Gelenksfacette am Köpfchen, das plump ist.

Die e l f t e  und z w ö l f t e  Rippe enden frei und sind unter allen Rippen am meisten 
beweglich; sie besitzen ein rundliches Köpfchen mit einer einfachen Gelenkfläche. Das
Tuberculum costae fehlt beiden, die rauhe, den Angulus costae bildende Linie fehlt der
z w ö l f t e n  Rippe. Ihre  Knorpel sind kurz, rundlich und zugespitzt. Die zwölfte Rippe ist die 
kürzeste von allen.
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Fig. 33. Das Brustbein in Verbindung mit den Rippenbogen.

Das Brustbein ist an seinen Seitenrändern mit  sieben Rippenknorpeln in Verbindung. 
Nur der erste Rippenknorpel geht unmittelbar in das Manubrium über; die übrigen Rippen­
knorpel sind mit dem Brustbeine zumeist gelenkig verbunden; die Gelenkgrübchcn werden 
vom zweiten bis siebenten Rippenknorpel immer seichter. Der siebente Knorpel lagert sich in 
eine kleine, am Uebergange des Mittelstückes in den Schwertfortsatz befindliche Vertiefung.

Die Rippen, deren Knorpel das Brustbein erreicht, heissen w a h r e ,  Costae verae; die 
Rippen hingegen, deren Knorpel sich miteinander verbinden, oder welche frei, ohne Ver­
bindung enden, heissen f a l s c h e .  Costae spuriae. W ahre Rippen sind die oberen sieben 
Paare; falsche die unteren fünf Paare.
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26 Knochen des Stammes.
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Fig. 34. Das Brustbein, Fig. 35. Das Brustbein, Fig. 36. Das Brustbein,
S ternum , von vorne. 1>rofil mit  den Inci8U™ e S ternum , von hinten.

coxtcilcs.

Das B r u s t b e i n  wird eingetheilt :  in den G r i f f ,  M anubrium , das M i t t e l s t ü c k ,
Corpus, und den S c h w e r t f o r t s a t z ,  Processus xiphoideus.

D e r  o b e r e  R and  des G r i f f e s  b ildet die In c im ra  ju g u la r is , neben dieser sind 
die Gelenkflächen fü r  das S ternalende  des Schlüsselbeins,  Incisurae claviculares; der 
un tere  R and  ist mit  dem Mittelstück vereinigt.  Das Mittelst iick ist aus der Ver­
w achsung  von drei oder v ier  S tücken  ents tanden. D e r  Schwertfortsa tz  erscheint 
en tw ede r  a b g eru n d e t  oder zugespitzt,  auch gespalten  oder durchlöchert .
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Fig. 37. Sagittalschnitt durch Fig. 38. Sagittalschnitt durch 
das Brustbein eines jungen das Brustbein eines alten 

Individuums. Individuums.
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2S Knochen des Stammes.

b

Fig. 39. Brustbeine von Neugeborenen.

Fig .  39 a mit  unpaaren ,  F ig .  39 b mit  m ehreren  K nochenkernen  im M anubrium  

und paar igen K ern en  im Corpus sterni.
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Schädel, Vorderansicht 

Os frontale

29

Protuberantia mentalis

Fig. 40. Schädel, Vorderansicht .
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30 .Schädel. Seitenansicht.

Os parietale

Mandibula

Os frontale

Ala 
magna oss. 
sphenoidal.

Os nasale

Os lacri­
male

Os zygo- 
maticum

Maxilla

Squama  
occipitalis

Squama
temporalis

Perus acusticus extern.

Fig1. 41. Schädel, Seitenansicht.
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Fig. 42. Hinterhauptbein, Os occipitale ,  von innen.

Das H in terhaup tbe in  wird eingetheilt :  1. G rund the il  (P a rs  basilaris); 2. Schuppen-' 
theil (Squam a occipitalis); 3. und 4. zwei Seitentheile  (P artes laterales) .

G r u n d t h e i l .  Die o b e r e  F l ä c h e  bildet eine Kinne für  die M edulla  oblongata. 
Die v o r d e r e  F l ä c h e  stüsst an den K örper  des Keilbeins, Synchondrosis sphenooccipitalis; 
die Seitenflächen sind mit  den Schläfebeinpyramiden ve rbunden .

S c h  u p  p e n  t h e i l .  In  der Mitte  der vorderen  F läche  die Protuberantia occipitalis 
interna, als M it te lpunkt  de r  E m in m tia  cruciata; die un te re  Hälf te  des senkrech ten  
Schenkels heisst  Crista occipitalis interna (für  den S inus occipitalis und  die F a lx  cere- 
belli); die obere H ä lf te  bildet den Sulcus sagittalis (für den S inus longitudinalis); die 
beiden Qnerschenkel begrenzen den Sulcus t.ransversus ( für  den Sinus transversus und 
Insertion des Tentorium cerebelli). In  den beiden oberen G ruben  liegen die H in te r lap p en  
des Grosshirns, in den un teren  die zwei H em isphären  des Kleinhirns.

Die Partes laterales t r ag e n  die R inne, Sulcus petros. in f., für  den gleich­
namigen Sinus.
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Fig. 43. Hinterhauptbein, Os occipitale,  v o n  a u s s e n .

S c h  u p  p e n t  h e i l  von aussen mit  der Protuberantia occipitalis externa, die zum 

F oram en m agnum  die Crista occipitalis externa schickt; quer  ve r laufend  beide Linecie 

nuchae in feriores et superior es (sämmtlich zur  Insert ion  von Muskeln). Die Se itenränder 

haben ein oberes Segment,  M a r go lamlcloideus, v e rbunden  mit beiden Seitenwand­

beinen, und ein un teres  Segment,  M a r go mastoideus, verbunden  mit  dem W arzen- 

theile des Schläfebeins.
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Protuh

Fig. 44. Hinterhauptbein, Os occipitale, von unten.

Partes laterales. A n  der  oberen F läche  (Fig.  42) das Tuberculum  ju g u la re; an  der 

un teren  F läche  die beiden Condyli occipitales zu r  G elenkverb indung  m it dem ersten  

Halswirbel ;  h in te r  diesen die flachen Fossae condyloideae m it  den  M ündungen  des 

inconstanten  Canal, condyl. D ieser  en thä lt  ein E m m issarium  Santorini. Vor dem Condyl. 

occipit. l iegt der Canalis hypoglossi.

D er  innere  I ian d  de r  Gelenktheile  bildet die seitl iche U m ra n d u n g  des Foram en  

occipitale. m agnum ; der äussere R an d  zeigt die Inc isura  ju g u la r is ,  an  deren  hinterem 

Ende  den Processus ju g u la r is .  Bei oberer  Ansicht  ist der For tsa tz  von einer F u rc h e  

fü r  den Querblu tlei ter  de r  ha r ten  H irn h a u t  umgeben.

Das H i n t e r h a u p t b e i n  ist m it  6 Knochen  v e rb u n d en :  mit  den  2 Se itenwand­

beinen, den 2 Schläfenbeinen, mit dem Keilbeine, und  m it den  ersten  Halswirbel, 

Atlas (Gelenk').

H e i t z m a n n ,  Atlas.  9. verbe sserte  Aufl. 3
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Sutura occipitalis 
trunsversa Sutura occipitalis 

transversa

F i g .  45 . Os interparietcde.

Os occipitale, an welchem durch eine Naht ,  S u tura  occipitalis transversa, da 

Os interparietale  von der übrigen  Schuppe  a bge trenn t  ist.

In  der P fe i lnah t  ein N ahtknochen .
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frontal.

Fac. orbital. Fiss. orbit, sup.

Fig1. 46. Keilbein, Os sphenoidale,  von oben.

D as Keilbein wird  e ingethei lt  in: a j  den  K ö r p e r ;  b) die k l e i n e n  F l ü g e l ,  
A lae p arvae; c) die g r o s s e n  F l ü g e l ,  A lae magnae  nnd d )  die f l ü g e l a r t i g e n  
F o r t s ä t z e ,  Processus pterygoidei.

a )  K ö r p e r .  A n der o b e r e n  F l ä c h e  de r  T ü r k e n s a t t e l ,  Seilet turcica  (für  die 
H ypophysis cerebri); dessen h in te re  W a n d  die S a t t e l l e h n e ,  D orsum  sellae, m it  den 
Processus clinoidei posteriores. Die h in te re  F läche  der Sa tte l lehne  g eh t  in die obere 
Fläche der P ars basilar is ossis occipitalis üb e r  —  Clivus. Vor  der Sa t te lg rube  das 
Tuberculum  sellae; beiderseits von diesem die Proc. clinoid. medii. A n  den S e i t e n ­
f l ä c h e n  des K örpers  der Sulcus caroticus (für  die Carotis) mit  de r  Lingu la  sphenoidalis.

b) K l e i n e  F l ü g e l .  J e d e r  en tspr ing t  vom K ö rp e r  mit  2 W u rze ln ,  zwischen diesen 
das Se l l  l o c h ,  Foram en opticum  (für  N . opticus un d  A . ophthahnica); die gegen die 
Satte llehne ger ich te ten  E nden  bilden die Processus clinoidei anteriores.

c) G r o s s e  F l ü g e l ,  mit  3 Flächen,  Facies cerebralis, orbitalis u nd  temporalis. 
Die S c h ä d e l h ö h l e n f l ä c h e ,  mit  der F u rch e  für A .  und V  meningea media. Am  hintexen 
R ande  ra g t  de r  D o r n ,  Spina  angularis, vor. D as  r u n d e  L o c h ,  F or. rotundum  (für 
den 2. A s t  des V. X e rv en p a a re s ) ; das o v a l e  L o c h ,  F or. ovale (für den 3. A s t  des 
V X ervenpaares) ;  das D o r n e n l o c h ,  F or. splnosum  (für die A rteria  meningea media). 
Die A la  magna, welche die latera le  O rb ita lw and  bildet, w ird  von de r  A la  p a rv a  durch  
die F issura  orbitalis superior geschieden. (N erv . I I I .  I V  V j l .  V I. Vena ophthahnica.) 
Die Temporalfläche, welche an der äusseren Schädelfläche liegt, zeigt an der Crista 
infratem poralis  eine s tumpfe K nickung .

3*
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36 Knochen des Schädels.

Fissura
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Facies
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Fig\ 47. Keilbein, Os sphenoidale,  von vorne.

K ö r p e r .  A n d e r  v o r d e r e n  F l ä c h e  zwei unregelmässige Öffnungen, Ajjerturcie 

sinuum  sphcnoidalium , welche in die Keilbeinhöhlen füh ren  und nach u n ten  durch  die 

Conchae sphenoidales beg renz t  sind. Zwischen beiden das R ostrum  sphenoidale.

d ) Die f l ü g e l a r t i g e n  F o r t s ä t z e ,  Processusptcrygoidci, bestehen aus zwei P la tten ,  

L am ina  p terygoidea lateralis un d  medialis, welche die Fossa pterygoidea  zwischen sich 

fassen; die innere  endet m it dem H am ulus pterygoideus. Zwischen den E nden  der

beiden Lam ellen  die F issura  pterygoidea. A n  de r  Basis des Processus pterygoideus der

horizontal ve r laufende  Canalis pterygoideus Vidii.

Die Conchae sphenoidales sind dreieckige Knochen, welche grüsstentheils  die vordere 

und  un tere  W a n d  des K eilbe inkörpers  bilden und die Öffnungen für die Sinus

sphenoidales en thalten .
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lateralis 

Fissura  
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Fig. 48. Keilbein, Os siohenoidcde, eines jugendlichen Individuums,

von hinten.

K ö r p e r .  Die h in te re  F läche  m it dem Basilarsti ick des H in te rh au p tk n o ch en s  nach 

dem 18. Lebensjah re  verwachsen, vor  demselben isolirt , wie im abgebildeten  Falle .

F l ü g e l  a r t i g e  F o r t s ä t z e :  A n  d e r  oberen H ä lf te  des h in te ren  R andes  der 

inneren Lamelle der Sulcus tubae auditivcie.

Das K e i l b e i n  ist mit  sämmtlichen Schädelknochen und 5 Gesich tsknochen  v e r­

bunden, nämlich mit  den 2 Jochbeinen ,  2 Gaum enbeinen und  dem Vomer.
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38 Knochen des Schädels.

Fig. 49. Der S n i U S  s j p h e n o i d ü l i s ; von oben eröffnet.

A n  der V orderw and  die A pertur a sinus sphcnoidalis, seitl ich de r  V o rsp ru n g  

des Canalis opticus, zwischen beiden der geräum ige Sinus.
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Foramen occipitale 
magnum
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oss. occipital.
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Fig. 50. Schädelbasis eines Hundes mit den vom Vomer abzweigenden Seiten­
platten, die den Conchae sphenoidales des Menschen homolog sind.
Das Pflugscharbein trägt jederseits eine in der Abbildung als Concha sphenoidalis 

bezeichnete Platte, welche von unten her das Siebbein und die Keilbeinnische abschliesst. 
Indem diese Platten sich beim Menschen vom Yomer ablrennen, werden sie zu den Conchae 
sphenoidales.
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40 Knochen des Schädels.

Fig. 51. Stirnbein, Os fron ta le ,  v o n  v o r n e .

D as S t i r n b e i n  w ird  e inge thei lt  in: 1 S t i r n b e i n s c h u p p e ,  Squam a fro n ta lis ;  

2 A u g e n h ö l i l e n t h e i l e ,  Partes orbitales, und  1 N a s e n t l i e i l ,  P a rs nasalis.

Am S t i r n t h e i l e  die zwei o b e r e n  A u g e n h ö h l e n r ä n d e r ,  M argines supra­

orbitales, am inneren  E nde  derselben die Incisura  supraorbitalis (F oram en  supraorbitale); 

nach aussen der stumpfe J o c h f o r t s a t z ,  Processus zygomaticus. A n  der vorderen  

F läche  des Stirn the i les  die A u g e n b r a u e n b o g e n ,  A rcus super ciliar es, zwischen den ­

selben die S t i r n g l a t z e ,  Glabella, ü b e r  denselben die S t i r n h ü g e l ,  Tubera fro n ta lia . 

Vom Jochfortsa tze  zieht die Linea temp oral is empor. Am N a s e n  t h e i l e  r a g t  die S pina  

fronta lis  hervor,  ü b e r  derselben befindet sich die tief gezähnte  Verbindungsfläche fü r  

die Ossa nasalia  u n d  die S tirnfortsä tze  der Oberkieferbeine.
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F i g .  5 2 .  S t i r n b e i n ,  O s  J v o n t c d e ,  von h in ten  und  unten .

S t i r n b e i n s c h u p p e .  Die hin te re  F läche  durch  die Crista fro n ta lis  in 2 Hälf ten  
ge the i lt ;  zu beiden Seiten derselben Pacchioni’sehe G r ü b c h e n .  D e r  R a n d  des Stirn- 
theiles, M argo coronalis, beg inn t  h in te r  dein Processus zygomaticus mit  e iner dre i­
eckigen, zackigen Fläche.

Die beiden A u g e n h ö h l e n t h e i l e  w erden  du rch  den S i e b b e i n a u s s c h n i t t ,  
Incisura  ethmoidalis, von e inander  g e tren n t ;  an der un teren  F läche  gegen  d en  Proc. 
zygomaticus die T h r ä n e n d r ü s e n g r u b e ,  Fossa glandulae lacrim alis; gegen den 
Nasentheil  ein Grübchen, Fovea trochlearis, zuweilen de r  H am ulus trochlear is (für  die 
Sehne des oberen schiefen Augenm uskels) .  D e r  innere R an d  zerfä ll t  in zwei P la t ten ,  
von denen die äussere mit  d e r  L a m in a  papyracea, die innere  mit  der L a m in a  cribrosa 
in Contact steht.  Zwischen den beiden P la t t e n  die Foveolae ethmoidales. Zwischen der 
äusseren P la t te  und der anstossenden P a p ie rp la t te  des Siebbeins l iegen das Foramen  
ethmoidale anterius und  F or. ethm. posterius; le tzteres auch n u r  vom Stirnbeine ge­
bi ldet. Am N a s  e n t h e i l e  h in te r  der S p ina  fro n ta lis  das F oram en caecum.

Das Stirnbein  ist mit  12 K nochen  ve rbunden ,  m it den 2 Seitenwandbeinen,  
dem Keilbeine, dem Siebbeine, den 2 Nasenbeinen, den 2 Oberkieferbeinen,  2 T hränen-  
beinen und  2 Jochbeinen.
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42 Knochen des Schädels.

Fig. 53. Lateraler Sagittalschnitt durch den Sinus fron ta lis .

D er  I iob lrau in  e rs t reck t  sich weit  in die P artes orbitales ossis fro n ta lis  hinein.

A p e v tu ra  
siniLS fro n t.

Fig. 54. S inus fro n ta les , von vorne geöffnet.

Die B u lla  fro n ta lis  en tspr ich t  e iner  in den Sinus  vorgewölbten  vorderen  Sieb­
beinzelle.  U n te rh a lb  derselben die A pertura  sinus fro n ta lis  zu r  Communication mit  der 
Nasenhöhle.
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Lam ina cribrosa

Lam ina
papyracea

Cellulei 2)(datina

Lam ina
jierpendiculari«

Crista galli

Cellulae
ethmoidales

F l g .  5 5 . S iß b b G il l ,  Os ethmoidale} von oben, etwas vergrössert.

D as S i e b b e i n ,  Os ethmoidale, w ird e ingetheilt  in: 1. die S i e b p l a t t e ,  Lam ina  

cribrosa; 2. die s e n k r e c h t e  P l a t t e ,  L am ina  perpendicular is ; die z e i l i g e n  S e i t e n -  

t l i e i l e ,  die S i e b b e i n l a b y r i n t h e .

Die S i e b p l a t t e ,  F ig .  55 und 5G, w ird  durch  die Crista ethmoidalis in 2 H ä lf ten  

getheilt ;  dieselbe e rheb t  sich nach vorne zum H a h n e n k a m m ,  Crista galli. D ie  Sieb- 

p la t te  w ird  du rch  die F oram ina  cribrosa  du rchbohrt ,  seitl ich von denselben befindet 

sich die R inne  fü r  den N ervus ethmoidalis anterior. Von ih re r  un teren  F läche  steigt 

die s e n k r e c h t e  P l a t t e  herab ,  die den oberen Theil  de r  knöchernen Nasenscheide­

wand bildet.

Das L a b y r i n t h  (Fig. 55, 50 und 57) w ird  e ingetheilt  in die Cellulae ethmoidales 

(vordere, m itt lere  und h in tere) ,  die nach aussen durch  die P a p i e r  p l a t t e ,  Lam ina  

papyracea, geschlossen werden, nach innen u n te r  den S i e b b e i n m u s c h e l n ,  C'onchae 

ethmoidales, m it  der Nasenhöhle  communicieren. Gewöhnlich sind drei Muscheln
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superior
Meatus nasi

Concha nasalis 
media

Lam ina perpendicularis

Lam ina
cribrosa

Processus
uncinatus

Hiatus
semilunaris

Bulla
ethmoidalis

Concha nasalis 
superior

F i g .  5 6 .  S i o b b o i l l ,  Os etlnnolclcilG; von un ten ,  e twas vergrössert.

handen ,  von welchen die m it t lere  häufig variiert .  Zwischen den Muscheln finden sich 

ein beziehungsweise  zwei Siebbeinspalten (F issurae  ethm oidales). D e r  Proc. uncinatus 

ü b e r ra g t  zwar die un tere  Muschel (Fig.  58), w ird aber gleich der B u lla  e rs t  nach 

E n tfe rn u n g  de r  Concha ethmoidalis in f., Concha nasalis media  seiner ganzen L än g e  nach 

sichtbar.

Zwischen B u lla  und Proc. uncinatus der  H iatus semilunaris, in welchen das Ostium  

m axillare  und  0 . fro n ta le  e inmünden.

Die Cellulae ethmoidales lassen sich nach den Knochen, von denen sie gedeckt  

werden ,  in frontale, maxillare, lacrimale und pa la tinale  e intheilen (Fig.  57).

Das Siebbein ist mit  15 Knochen  v e rbunden ;  mit 4 Schädelknochen:  dem K eil­

beine, den 2 Conchae sphenoidales, dem Stirnbeine,  und 11 Gesichtsknochen: den

2 Nasenbeinen, 2 Oberkieferbeinen, 2 T hränenbeinen ,  2 Gaumenbeinen, 2 N a se n ­

muscheln  und  dem Pflugscharbeine.
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Crista galli

Lam ina cribrosa

Ccllula ethmoidalis 
(Pars lacrimalis)

Lam ina •papyracea

Cellulae ethmoidales 
(Pars frontalis)

Cellulae ethmoidales 
( Pars maxillaris)

F l g .  5 7 .  S i e b b ö i n ,  O s  ß tll l l lO ld c d e } von aussen, etwas vergrössert.

Die L am ina  papyracca  g ren z t  das S iebbeinlabyrin th  gegen die Orbita  ab. Ein 

Theil  der Siebbeinzellen w ird  erst  durch  die A n lag eru n g  der  benachbarten  Knochen 

abgeschlossen, so oben durch  das Os fro n ta le , u n ten  durch  die M axilla , vorne durch 

das Os lacrimale  und h in ten  durch  das Os pa la tinum .
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Lamina
perpendicularis

Processus
uncinatus

Bulla
ethmoidalis

Concha nasalis 
media

Concha nasalis 
superior

Concha nascdis 
suprema

Conchae 
sphenoidale

Processus
uncinatus

Fig. 58. Siebbein mit Conchae sjjhenoidctles; von unten.

Die Conchae sphenoidales sind mit der Lam ina  perpendicularis ossis ethmoidalis 

verwachsen.
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Fig. 59. Linkes Seitenwanclbein, Os parietale,  v o n  a u s s e n .

A n  d e r  ä u s s e r e n  F l ä c h e  des Seitenwandbeines r a g t  in de r  Mitte  d e r  S c h e i t e l ­

h ö c k e r ,  Tuber parietale, vor; sie w ird  oft du rch  diq L inea tem poralis in ferior  (Muskel­

ansatz) in 2 H ä lf ten  getheilt .  Die F ascia tem poralis e rs treck t  sich bis zur Linea  

temporalis superior.

Die 4 R ä n d e r  sind: d e r  o b e r e ,  Marrjo sagittalis, de r  u n t e r e ,  M argo

squam osus; der  v o r d e r e ,  M argo fro n ta lis , und de r  h i n t e r e ,  M argo occipitalis.

Die 4 W inke l  sind: de r  v o r d e r e  o b e r e ,  A ngulus fro n ta lis ;  de r  v o r d e r e  

u n t e r e ,  A ngulus sjjhenoidalis; der  h i n t e r e  o b e r e ,  A ngulus occipitalis, und  der 

h i n t e r e  u n t e r e ,  A ngulus mastoideus.

Am hin teren  Viertel  des M argo sagittalis  befindet sich das F oram en parietale.
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Fig. 60. Linkes Seitenwanclbein, Os parietale, von innen.

Die i n n e r e  concave F läche  zeigt Impressiones digitatae  und  Juga  cerebralia, 

längs des oberen R andes  P acchion ische  G ruben ,  Foveae granuläres ; fe rne r  2 baum- 

förmig verzweigte  Gefässfurchen ,  Su lci arteriosi (für die A rieria  meningea media)] 

endlich 2 venöse Sulci. D e r  eine längs des oberen R andes  b ildet m it dem des 

Knochens der anderen  Seite eine F u rc h e  fü r  den Sinus sagittalis; der  zweite am 

hin te ren  u n te re n  W in k e l  des K nochens fü r  den Sinus transversus.

In  der F ig u r  ist im h in te ren  oberen W in k e l  ein N a h t -  oder S c h a l t k n o c h e n ,  

Ossiculum suturarum , seit W orm ianum  en thalten .

D as S e i  t e n  w a n d b e i n  ist mit  5 Knochen v erbunden :  m it dem Seitenwandbeine 

der anderen  Seite,  mit  dem H in terhaup tbe ine ,  dem Stirnbeine,  dem Schläfenbeine und 

dem Keilbeine.
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Sputa siqira meatum

Torus acusticus 
extermis

Tuberculum 
cirticulare

Facies articularis 

Fissura jietrotympamca Gluseri

Incisura
mastoideci

Foramen stylo- 
viastoideum

Fossa jugularis

Canal is caroticus

Fig. 61. Rechtes Schläfenbein, Os temporale ,, v o n  a u s s e n .

Das S c h l ä f e n b e i n  wird in 3 Theile  getheilt ,  1. den S c h u p p e n t h e i l

(P a rs squam osa), 2. den F e l s e n t h e i l  ( P ars petrosa), einschliessl ich dem W a r z e n -  

t h e i l  ( P ars m astoidea) und 3. die P a rs tym panica.

D er S c h u p p e n t h e i l  ha t  an  der ä u s s e r e n  F l ä c h e  vor  und  ü b e r  dem 

ä u s s e r e n  G e h ö r g a n g ,  P orus acusticus extermis, den durch  2 W u rze ln  gebildeten

J o c h f o r t s a t z ,  Processus zygom aticus; zwischen beiden W u rz e ln  die G e l e n k g r u b e ,

Facies articularis  (für  den K o p f  des U n te rk ie fers ) ;  vor dieser den G e l e n k h ü g e l ,  

Tuberculum  articulare. Oberhalb  des P ur. acustic. ext. die Sjnna  supra  meatum .

D er  W a r z e n  t h e i l  zeigt an de r  ä u s s e r e n  F l ä c h e  den Processus mastoideus, 

der von un ten  durch  die Inc isura  mastoidea  e ingekerb t  ist, un d  von der hin teren  

Per ipher ie  des äusseren Gehörganges du rch  die F issura  tym panomastoidea  abgegrenzt 

wird. Die R ä n d er  sind: de r  o b e r e ,  s ta rk  gezackten N ah tv e rb in d u n g  m it dem

A ngulus mastoideus des Scheitelbeins, und  der h i n t e r e ,  zur schwach gezackten

V erb indung  mit  dem u n te ren  Theile  des Seitenrandes der H in terhaup tschuppe .

H e i t z m a n n ,  At las.  9. verbesserte  Aufl.  4
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Incisura 
mastoideci

Processus 
mastoideus

Fossula feuestrae  
cochleae

Fenestra vestibitli 

Pars tympanica 

Proc. stijloideus

Semicanalis muscidotubariiis

Facies
articularis

Processus
zygomaticus

Fig. 62. Äussere Fläche der Felsenbeinpyramide nach Abnahme
der Pars tym panica.

Die ä u s s e r e  F l ä c h e  d e s  F e l s e  n t  h e i l e s  wird von der P ars tym panica, 

welche von der  G e lenkgrube  der Schuppe durch  die F issu ra  petrotym panica (G laseri)  

g e t r e n n t  wird,  v e rd eck t  (Fig.  61).

Nach A b n a h m e  der P a rs tympanica  erscheint die äussere F läche  der Schläten- 

beinpyramide,  die Paries la lyrin tliica  der  Paukenhöhle .  A n  derselben, oberhalb  des 

Promontorium, die Fenestra vestibuli, dah in te r  die F ossula fenestra e  cochleae, vor dem 

Promontorium  d e r  Sulcus muscularis (M . tensor tym pani).
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Purus acusticus 
internus

Apertura externa 
canaliculi cochleae

Apertura ext. aquae- 
cluctus testibuli

Sulcus sigmoideus

Squama temporalis

Sidcus petrosus 
superior

Foramen mastoideum

Fig. 63. Rechtes Schläfenbein. Os temporale,  von oben.

D er  S c h u p p e n t h e i l  zeigt an de r  Innenfläche s ta rke  Impressiones digitatae, Juga  
cerehralia nnd  Gef assfurchen (für  die A rt. und Vena meningea media).

D er F e l s e n t h e i l  ha t  4 F lächen  (hintere,  äussere, vordere  nnd  untere) ,  von 
welchen die äussere nach A b tra g u n g  des Os tym panicum  zu T ag e  t r i t t  (Fig. 62), und  
3 R än d er  (oberen, vorderen  und hinteren).

A n der kleinsten inneren  F läche  die ovale M ündung  des i n n e r e n  G e h ö r ­
g a n g e s ,  Purus acusticus internus, h in te r  derselben die A pertura  aquaeductus vestibuli. 
Die grösste vordere Fläche  ist von de r  Schuppe durch  die F issu ra  petrosquam osa  
geschieden (Fig. 65, 67), sie h a t  eine V orragung ,  E m inentia  canalis sem icircular is 
superioris. Xeben der Spitze der Py ram ide  die i n n e r e  Ö f f n u n g  des Canalis 
caroticus, von welcher eine R inne  (Su lc. n. petros. swperf. m aior.) zum H ia tus canalis 
fa c ia lis  führt .  In  diese R inne  m ündet  der Canaliculus petrosus.

D e r  o b e r e  R a n d  des F e l s e n t h e i  1 es  ist gefurch t ,  Sulcus petrosus superior; 
der h in te re  R and  durch  die Inc isura  ju g u la r is  ausgeschnitten.

D er  W a r z e n t h e i l  zeigt  an se iner Innenfläche eine b reite  Furche ,  Sulcus 
sigmoideus; ein zuweilen fehlendes Loch, F oram en mastoideum (S a n to rin i'sches E m m issa- 
r iu m j, fü h r t  von dieser F u rc h e  zur Aussenfläche des Knochens.

4*
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Processus mastoideus 

Porus acusticus externus

Pars tympanica

F issura j^etrotympanica 
Glaseri

Facies articularis

Tuberculum articulare

Canalis caroticus

F  or am en 
stylomastoideum

Fossa jugularis

Apertur a ext. 
cancdiculi cochleae

Canalis caroticus

Processus zygomaticus

Fig. 64. Rechtes Schläfenbein, Os temporale, von unten.

A n der un te ren  F läche  des Schläfenbeins sieht man medial und h in ten  von der 

P a rs lym panica  den Processus styloideus, zwischen diesem und dem Processus mastoideus 

das F oram en stylom astoideum.

Medial von de r  Austr i t tss te l le  des iV. fa c ia lis  die Fossa ju g u la r is , de r  vorne 

die untere  Öffnung des Canalis caroticus anliegt.  Zwischen beiden liegt die Aper- 

tura  in ferior canaliculi tym panici; medial und h in ten  von dieser die A pertura  externa 

canaliculi cochleae. Zwischen de r  P ars tympanica  u nd  de r  P ars mastoidea  die F issura  

tympanomastoidea, zwischen e rs te re r  und der Facies articularis  die F issura  petro- 

tympanica Glaseri.
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Fissura petro­
squamosa

Sulcus petrosus 
superior, Fossa 

subarcuata

Sulcus sigmoideus
Sulcus petrosus 

inferior

A pert. ext. aquae-
Purus acusticus duct, vestibul.

internus

For. mastoideum

Fig. 65. Rechtes Schläfenbein, Os temporale , von hinten.

Die Reste  der F issuva  petvosquam osa  sind noch sichtbar.

Das S c h l ä f e n b e i n  ist mit  5 Knochen in Verbindung-:  mit  dein H in terhauptbe ine ,  

dem Seitenwandbeine, dem Keilbeine, dem Jochbeine  und  dein U n te rk ie ferbe ine  (Gelenk).
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Processus zygomaticus

Fossa subarcuata
Apertura exl. aquoeductus vestibuli

Fig. 66. Rechtes Schläfenbein eines Neugeborenen von oben gesehen.

Die P a rs petrosa  is t  von de r  P a rs squamosa  durch  die Suiura  j)et>'ososquamosa 
u n d  die F issura  squamosomasioidea  ge trenn t.

Promontorium Annulus tympanicus

Fig. 67. Rechtes Schläfenbein eines Neugeborenen mit dem
A m m lu s  tympaniciis.

Die über  den W arzen the il  ver laufende  N ah t  ist die Sutura  squarnosouuisloidea. 
D er  A nnulus tgmpanicus t r ä g t  das Trommelfell .  Im  Carum iym pani sind Theile 

der äusseren Felsenbein  wand, die Fenestra vestibuli und die Fossula feuesirae cochleae 
s ichtbar.
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Pars mastoidea 
squamae

Beeessus
epitympanicus

Processus tympanicus 

Crista tympanica 

Annulus tympanicus

Sulcus tympanicus

anterior

Fig. 68. Schuppe Ulld A n n u lu s  tym panicus,  von innen gesehen.

Am A nnu lus  sind s ichtbar der Sulc. tym panicus f ü r  das Trommelfell ,  ferner 

der Proc. tym panicus cinter., die Crista tym panica  nnd  der zwischen beiden gelegene 

Sulcus m alleolar is (Henle) fü r  den langen  For tsa tz  des Ham mers.  D e r  als P a rs mastoidea 

squamae bezeichnete  F o r tsa tz  b ildet die vordere  äussere Deckw and  des W arzen fo r t ­

satzes und  g renzt  sich gegen  den von de r  P a rs petrosa  beigestell ten grossen Antheil  

cles W arzenfor tsa tzes  durch  die Su tura  squamosomastoidea ab.
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Hiatus ossis 
tympanici

Pars lateralis 
oss. occipitalis

Pars tympanica

Squama
temporalis

P ar. 
tympanica

/

Fig. 69. Rechtes Schläfenbein eines 2jährigen Kindes,

von un ten  gesehen.

Die R ä n d e r  des A n m d u s tym panicus h aben  sich s ta rk  verbre i te r t .  Indem  die 

äusseren A bschnit te  spä ter  u n tere inander  verwachsen, bleibt zunächst  der H ia tus ossis 

tym panici übrig ,  der sich nach träg lich  auch schliesst.
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Fig. 70. Rechte Hälfte der inneren Schädelbasis, B asis cranii interna,
von oben.
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occipitalis interna

Foramen jugulare

Lam ina cribrosa

Foramen oplicum

Fissura orbitalis 
sup.

Proc. clinoideus 
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Fossa hypophyseos

Foramen
rotundum Canalis caroticus

Foramen lacerum

Porus acusticus 
internus

Canalis hypoglossi

Hiatus canalis 
facialis

Fissura pelro- 
squamosa
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mastoideum

Foravien ovale

Foramen
spinosum

Foramen lacerum
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Foramen opticum

Foramen rotundum  

Foramen ovale 

Fibrocartilar/o basalis

Canalis carolicus

l\>rus acusticus internus 

Foramen jngalare  

Canalis hypoglossi

Fig. 71. Innere Schädelbasis, Basis cranii interna,  der rechten Seite
mit der das Foram en lacerum  ausfüllenden Fibrocartilago basalis.

D er Canalis caroticus wurde  durch  die A b tra g u n g  seiner dorsalen W an d  weit 

o-eüftnet und die das Foram en lacerum  verschliessende Fibrocartilago basalis dargestell t .
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Fig. 72. Rechte Hälfte cler äusseren Schädelbasis, Basis cranii 
externa,  nach Entfernung des OberMefergeriistes.
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Fig. 73. Äussere Schädelbasis, Basis cran ii externa,  eines Kindes 
sammt Oberkiefergerüste.
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Fig, 74. Rechte Hälfte des Schädeldaches, Calvana,  von innen.
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Proc, zijgomaticus

Spina

Jtiga alveolaria Fossa canina

Fig. 75. Linkes Oberkieferbein, M axilla,  v o n  a u s s e n .

D as O b e r k i e f e r b e i n  wird  e inge thei lt :  in den K ö r p e r  un d  in 4 F o r t s ä t z e ,  

den Processus fro n ta lis , den Processus sygomaticus, den Processus pa la tin u s  und den 

Processus alveolari~.

D er  K ö r p e r  besitz t o F l ä c h e n :  die G e s i c h t s f l ä c h e ,  Facies anterior, die 

A n g e n h ö h l e n f l ä c h e ,  Facies orbitalis, und die N a s e n f l ä c h e ,  Facies nasalis. Die 

G e s i c h t s f l ä c h e  wird durch eine gegen den Jochfortsa tz  aufste igende  E rh ab e n h e i t  

in eine vordere  und h in tere  Hälfte  g e tren n t;  die v o r d e r e  concave h a t  an ihrem 

oberen R ande  das F oram en infraorbitale, u n te r  diesem die Fossa canina; die h i n t e r e  

convexe w ird  nach h in ten  durch  die Tuberositas m a xilla ris  begrenz t;  die an dieser 

befindlichen Canaliculi alveolares d ienen als Zugänge  zu Gefäss- und  Xervencanälen .  

Die A u  g e n h ö h l e n  f l ä c h e  bildet m it ihrem  vorderen  R ande  einen Thei l  des M argo  

in fraorb ita lis; der  h in te re  R and  erzeugt  mit  dem un te ren  R ande  der A u genhöh len ­

fläche de r  A la  magna ossis sphenoidalis die un te re  A ugengrubenspal te ,  F issura  orbitalis 

in ferior;  von derselben g eh t  eine Furche ,  die sich weiteren Verlaufe  einem 

Canale um wandelt ,  zum F oram en infraorbitale, de r  Canalis in fraorbita lis.

Facies orbitalisProc. frontalis

For. infraorbitale

nasalis anterior
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Margo anterior 

Sutura  incisiva

Proc. alveolaris

Sulcus lacrimalis 

Sinus maxillaris

Crista ethmoidalis

Proc. palatinus

Canalis incisivus

Fig. 76. Linkes Oberkieferbein, M axilla ,  von innen.

Die Facies nasalis des K örpe rs  zeigt die grosse Öffnung, I l ia tu s  m axillaris, als 

Zugang zum Sinus m axillaris H iglim ori, welche n icht  mit  der eigentlichen M ündung ,  

dem Ostium m axillarc, verwechselt  werden darf.  Vor dem I lia tu s  v e r läu f t  ein H a lb ­

canal, der Sulcus lacrim alis.

D e r  N a s e n f o r t s a t z  des O berkiefers  wird an  se iner äusseren  F läche  (Fig.  75) 

durch  eine V er längerung  des M argo in fraorb ita l is in eine vordere  und  h in te re  Fläche  

ge theilt ;  letztere bildet die T h r ä n e n s a c k g r ü b e ,  Fossa sacci lacrym alis, welche sich 

den Sulcus lacrym alis fortsetzt.  Die innere  F l ä c h e  des N a s e n f o r t s a t z e s  wird 

d urch  eine rauhe  Leiste ,  Crista ethm oidalis, quer  ge schnit ten ;  einen D aum en breit  

u n te r  dieser zieht quer  über  die F läche  vom u n te ren  E nde  des Sulcus lacrym alis 

nach vorne die Crista conchalis; zwischen beiden L eis ten  l iegt das vordere  E nde  des 

m it t leren  N a s e n g a n g e s .

D e r  J o c h f o r t s a t z  (Fig.  75) h a t  eine s tum pfpyram idenfö rm ige  Gesta lt  un d  dient 

zum Ansätze  des Jochbeins.
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Fig. 77. Die Gaumen- und Alveolarfortsätze der Oberkieferbeine,
unten.

D e r  G a u i n e n f o r t s a t z  des Oberkiefers  b i ldet mit  dem der anderen Seite den 

vorderen  grösseren  T hei l  des h a r t e n  G a u m e n s ;  durch  das Zusammentreffen der 

inneren  R ä n d e r  beider G aum enfo r tsä tze  en ts teh t  die Crista nasalis, die nach vorne  in 

den v o r d e r e n  N a s e n s t a c h e l ,  S p ina  nasalis anterior, übe rgeh t .  H in te r  diesem liegt 

die A u sm ü n d u n g  des Canalis Beide Canales convergiren und  enden

an de r  Unterfläche  des h a r te n  Gaum ens in dem gemeinschaftlichen F oram en incisivum .

D e r  Z a h n z e l l e n f o r t s a t z  besitzt  jederse its  8 Zellen, Alveoli, fü r  die A ufnahm e 

der Zähne;  die äussere  P la t te  desselben zeigt E rhabenheiten ,  Juga  alveolaria. Die 

8 vom O berkieferbeine  ge trag en en  Zähne sind: 2 Schneidezähne, Denies

1 Eckzahn ,  Dens can inus; 2 Backenzähne, Denies praem olares; 3 Mahlzähne, Dentes 

molares, deren  letz ter  auch W eishe itszahn ,  D ens serotinus, genannt  wird.  Die Alveolen 

der M olares, sowie auch zuweilen die der Praem olares, sind en tsprechend  der W u rz e l ­

anzahl gefächert .
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Pars perpendicularis 
oss. palatini

Process, pyramidalis 
oss. palatini

Os incisivum

S u tura
incisiva

Process, palatinus 
maxillae

Foramen incisivum

Vomer

Choana

Pars horizontalis 
oss. palatini

Alveolus dentis 
molaris perma­

nent. I.

Fig. 78. Harter Gaumen, Palatum  durum ,  eines Kindes mit 
erhaltener Sutura  incisiva.

II e i  t ?. m a n  n, Atlas.  S). ve rbesserte  Aufl.
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Os incisivum

Sutura incisiva

Process, palatinus

Foramen incisivum

Pars horizontalis 
oss. palatini

maxillae

Fig. 79. Harter Graumen eines Hundes mit der Zwischenldefernaht.
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Fig. 80. Gesichtsschädel eines Hundes mit dem Gesichtstheil 
der Zwischenkiefernaht.
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Fig. 81. Rechtes Gaumen- Fig. 82. Rechtes Gaumen- Fig. 83. Rechtes Gaumen­
bein, Os ’p a la tin u m , beill, Os palatinum ,  beill, Os pa la tinum ,

von innen. von hinten.  von aussen.

Das G a u m e n b e i n  bes teh t  aus zwei zu e inander rechtwinkelig  gestell ten Theilen ,  
de r  P a rs  perpendicularis  und  der P a rs horizontalis.

Die P ars perpendicularis  zeigt an ih rer  I n n e n f l ä c h e  2 horizontale Leis ten :  
die un tere ,  Crista conclialis, A n la g e ru n g  des Mtischelbeines,  die obere, Crista
ethm oidalis, fü r  die Concha ethm oidalis in ferior. Die latera le  Fläche en thä l t  den Sulcus
pterygopalatinus, welcher m it dem ähnlichen Sulcus  des Oberkieferbeines den Canalis  
pterygopakßtinns bildet.  D e r  o b e r e  R a n d  t räg t  zwei Fortsä tze ,  durch  die Inc isura  
sphenopalatina  von e inander  g e t re n n t ;  der vordere  For tsa tz  ist der Processus orbitalis 
(häufig eine Cellula p a la tiu a  en tha l tend ) ,  der hin tere  Fortsa tz ,  Processus splienoidalis, 
überbrückt, die an de r  un te ren  F läch e  des Keilbe inkörpers  befindliche L ängsfu rche  zu 
einem Canal, Canalis p h a ryn g m s. Die Incisura  sphenopalatina  w ird durch  den Keil­
be in k ö rp e r  zu dem Foram en sphenopalatinum  umgesta lte t.

Die P ars horizontalis b i lde t  den  h in te ren  Theil  des ha r ten  G aum ens ;  der innere
R a n d  (verbunden  mit  de r  P a rs horizontalis des anderen  Gaumenbeins)  die Crista
nasalis, die nach h in ten  in die Spina  nasa lis posterior ausläuft .  A n  der Verschmelzungs­
stelle de r  P a rs perpendicular is m it  de r  horizontalis s teh t  de r  in die Incisura  pterygoidea  
des Keilbeins sich einschiebende Processus p y ra m id a lis . D e r  F o r tsa tz  t r ä g t  an seiner 
H in terse i te  zwei R in n en  fü r  die E in lag eru n g  der  beiden L am ellen  des Processus ptery- 
guideus. D e r  mit  dem Keilbeine und  dem Oberkiefer  gebildete oder selbständige 
Canalis p terygopalatinus  spa l te t  sich nach un ten  laufend in 3 Canäle, die den
3 F oram ina  p a la tin a  posteriora  am ha r ten  Gaum en münden.

D as G a u m e n b e i n  ist mit  G K nochen  v e rbunden :  2 Schädelknochen (Keilbein, 
Siebbein) und  4 Gesichtsknochen (Oberkiefer,  un tere  Nasenmuschel,  Pflugscharbein  
und G aum enbein  de r  anderen  Seitei.

Sulcus pterygo- 
palatinus
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Margo
lateralis

Margo inferior

Fig. 84. Nasenbeine, Os nasale,  v o n  a u s s e n .

Sutura naso- 
frontalis

Sutura int er- 
nasalis

l ’ars superior

Sulcus
ethmoidalis

Margo
meclialis

Fig. 85. Linkes Nasenbein, Os nasale,  v o n  i n n e n .

Die N a s e n b e i n e  liegen zwischen den S tirn for tsä tzen  de r  O berkiefer  u nd  b e ­
rüh ren  sich mit  ihren  medialen R än d ern .  D e r  obere kurze  dicke 'R a n d  ( P a rs  
superior) verbindet  sich m it der P a rs nasalis ossis fro n ta lis ;  der  un tere  h ilf t  die 
A pertara  p ir ifo rm is  begrenzen. D e r  Seitenrand, M argo lateralis, leg t  sich an den 
Processus fro n ta lis  des Oberkiefers  an. Die h in te re  F läche  sieht gegen  die Nasenhöhle  
und besitzt eine Längsfurche ,  Sulcus ethm oidalis, f ü r  den N ervus ethm oidalis. E in  oder 
m ehrere  Löcher,  F oram ina  nasalia, d u rc h d r in g e n  die Substanz des Knochens.

Jedes N a s e n b e i n  ist mit  4 K nochen  v e rb u n d en :  2 Schädelknochen, dem S tirn ­
bein und Siebbein; und 2 Gesichtsknochen, dem Oberkieferbeine und  dem Nasenbeine 
de r  anderen  Seite.
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Fig. 86. Oberkiefergerüst mit knorpeligem Nasenskelet.
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Cartilago sepii nasi

Spina nasalis anterior

Fig. 87. Oberkiefergerüst mit ‘knorpeligem Nasenskelet,
von un ten  gesehen.

A n  den R a n d  der A pertu ra  p ir ifo rm is  schliesst sich de r  knorpe lige  Abschnit t  

des Gesichtsskelettes an. Derselbe  bes teh t  ans d e r  Cartilago nasi lateralis und der 

Cartilago alaris major.

Die Cartilagines nasi laterales zweigen von de r  Cartilago sepii nasi ab.

Die Cartilago alaris  ist m it  dem Scheidewandknorpel  durch B indegewebe -|- 

vereinigt.

download unter www.biologiezentrum.at



72 Knochen des Gesichtes.

Sulcus . i | .  j m
lacrimalis

w j m
Ilam ulus f m t . \

lacrimalis ;!!• f v

Crista lacrimalis 
posterior

Margo posterior

' o  *'V
Processus 

\  maxillaris

Fig. 88. Linkes Thränenbein, Os lacvimcile} v o n  a u s s e n  ( v e r g r o s s e r t ) .

----Margo
\ j  f  V. superior

Margo -  g m m z r  < 
posterior

■>

Margo
anterior

___ Processus
maxillaris

Fig. 89. LinkeS Thränenbein, O s  lacvimcile} von innen (vergrossert) .

D as T h r ä n e n b e i n ,  de r  kleinste K opfknochen ,  zeigt an seiner la te ra len  Fläche  
die senkrech t  ve r laufende  Crista lacrim alis posterior, durch  welche die F läche  in 
2 A b the ilungen  zerfällt . Die  vordere  k le inere  ist r innenförm ig  ausgehöhlt  und  b ildet 
mit de r  ähnlichen R inne  des Processus fro n ta lis  des Oberkieferbeins die T h r ä n e n -  
s a c k g r u b e ,  F ossa sacci lacrim alis, die sich in den  T h  r ä n e n n a s e n c a n a l ,  Canalis 
nasolacrim alis, fortse tz t.  Die Crista lacrim alis posterior endet nach  u n ten  in den 
T h r ä n e n b e i n h a k e n ,  H am ulus lacrim alis, welcher bisweilen ganz fehlt .  Die mediale  
F läche  des T hränenbeins  deckt  die vorderen  Siebbeinzellen.

Die T h r ä n e n b e i n  ist mit  4 K nochen  v e rbunden :  2 Schädelknochen, dem 
Stirn- und Siebbeine, und 2 Gesichtsknochen, dem Oberkieferbeine  u nd  der u n te ren  
Nasenmuschel.
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Margo superior

\

Margo liber

Fig. 90. Linke untere Nasenmuschel, Concha nasalis in ferior

(vergrössert) .  Mediale Seite.

Processus lacrimalis Processus maxillaris

M ar go liber

Fig. 91. Linke untere Nasenmuschel, Concha nasalis inferior

(vergrössert).  L a te ra le  Seite.

Das M u s c h e l b e i n  sitzt an  der inneren  W a n d  des Oberkiefer- u n d  des G aum en­
beins; seine concave Seite ist gegen diese W a n d ,  seine convexe Seite  gegen die N asen­
scheidewand gerichte t .  D e r  u n t e r e  R a n d  ist v e rd ic k t ;  am oberen R an d e  en tsp r in g t  
der Processus m axillaris  (Fig.  01), der die Oeffnung der  H i g h m o r s h ö h l e  ve rk le ine rn  
hi lft.  V or  diesem Fortsa tze  ste ig t  der Processus lacrim alis  (siehe auch F ig .  102), empor, 
theilweise den Canalis nasolacrim al is b ildend. D e r  Processus ethmoidalis (siehe 
F ig.  103) ve rb inde t  sich mit  dem Processus uncinatus des Siebbeins.  D as  vordere  und 
h in tere  E nde  des Knochens legt  sich an die Crista conchalis des Oberk iefers  und des 
Gaum enbeins an.

Die u n t e r e  N a s e n m u s c h e l  ist mit  4  K nochen  v e rb u n d en :  1 Schädelknochen, 
dem Siebbein, und  3 Gesichtsknochen, dem Oberkiefer ,  G aum enbein  und T hränenbein .
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Margo super. J i a

I
Margo inferior

Fig. 92. Pflugscharbein, Vomer.

L ate ra le  Ansicht.

Das P f l u g s c h a r b e i n  d ient  zur  B i ld u n g  des un teren  Theiles  de r  knöchernen  
Nasenscheidewand. D e r  o b e r e  R a n d  g eh t  flügelförmig auseinander,  A lae  vomeris, 
zwischen beiden F lü g e ln  s teck t  das R ostrum  sphenoidale. D e r  u n t e r e  R a n d  b e rü h r t  
die von beiden Oberkiefer- un d  Gaum enbeinen  erzeugte  Crista nasalis. D e r  v o r d e r e  
längste  R a n d  verb inde t  sich h in ten  mit  der s e n k r e c h t e n  P l a t t e  des Siebbeins,  vorne 
mit  dem viereckigen N asenscheidewandknorpe l  (Fig. 107), der sich in eine R inne  
des Vomer einfalzt.  D e r  h i n t e r e  kürzeste  R a n d  steh t  frei und  bildet das Septum  der 
h in te ren  Nasenöft'nung, wodurch diese in beide Choanen geschieden wird.

Die  P f l u g s c h a r  s teh t  mit  6 Knochen  in V erb in d u n g :  2 Schädelknochen, 
nämlich dem Keilbeine und  dem Siebbeine, und 4 Gesichtsknochen, den 2 Oberk iefer­
beinen und 2 G aum enbeinen;  endlich mit  dem viereckigen N asenscheidewandknorpe l  
der Cartilago septi nasi.
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Processus
temporalisProcessus

maxillaris

Processus
frontosphenoidalis

Processus
marginalis

Lam ina

Foramen
zygomatico-

faciale

orbitalis

Fig. 93. Jochbein, Os zygomaticmn,  von aussen.

Processus
fronto-

sphenoidalis

Foramen
zygomatico-

temjiorale

Processus
maxillaris

Processus
temporalis

Fig. 94. Jochbein, Os zygomaticmn.  von innen.

D as J o c h b e i n  bes teh t  aus cler W an g en p la t te ,  L am ina  m alaris, die sich nach 
aufwärts  in den Processus frontosphenoidalis, nach vorne  in den Processus m axillaris, 
nach h in ten  in den Processus tem poralis fortsetz t.  Am h in te ren  R an d  des Processus 
s2)henufrontalis häufig  der Processus m arginalis. D e r  an der B i ldung  der Orbita b e ­
theilig te Abschnit t  des Jochbeins heisst L a m in a  orbitalis.

Die W a n g e n  p l a t t e  ha t  eine Facies m alaris  un d  eine Facies temporalis.
An der L am ina  orbitalis beg inn t  der Canalis ::ygomatico-orbitalis, de r  sich spaltet 

und an der W angenfläche  am F oram en zygomatico-faciale, an der Schläfenfläche am 
Foramen ::ygomatico-temporalc endet.
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■Proc. coronoiilrn,

Pratubr.rtzn.
mentalis

:Äf5;nfis
jingiilus
■mandibulae

Fig. 95. Unterkiefer, M andibula,  von aussen.

D er  U n t e r k i e f e r  w ird  e ingethei lt  in den K ö r p e r  und in 2 A s t e .

In  der Mitte  d e r  vorderen  F läche  des K ö r p e r s  befindet sich die Protuberantia  

mentalis; nach  aussen von derselben das K i n n l o c h ,  Foram en mentale, u n te r  welchem 

die Linea obliqua  zum vorderen  R ande  des Astes  aufsteig t.  D e r  u n t e r e  R a n d ,  B a sis  

mandibulae, ist bre it  un d  t r ä g t  den o b e r e n ,  m it Z a h n z e l l e n ,  Alveoli, versehenen  A b­

schnitt ,  P a rs alveolaris. Die 2 A s t e  s te igen vom h in te ren  E nde  des K örpe rs  em por;  ih r  

h in te re r  R a n d  bildet mit  dem un te ren  R ande  des K örpe rs  den U n t e r k i e f e r w i n k e l ,  

A ngulus mandibulae. Am  oberen R an d e  si tzen durch  die In c im ra  m andibularis  ge trenn t  

2 F or tsä tze  auf;  der vordere  ist der Processus coronoideus, de r  h in tere  de r  Processus con- 

dyloidea,s. L e tz te re r  t r ä g t  an einem verschm ächtig ten  H a l s e  (C ollum ) ein überknorpe lte s  

K ö p f c h e n ,  Capitulum , fü r  die G e lenkverb indung  mit  d e r  Fossa glenoidalis des 

Schläfenbeins. A n  der W angenfläche  des U n te rk ie feras tes  inser ie r t  der M . masseter, 

am Proc. coronoideus der M . temporalis.
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Fig. 96. Unterkiefer, M andibula,  von innen.

K ö r p e r .  In  de r  Mitte  der inneren  (hinteren) F läche  desselben r a g t  der ein- 

oder zweispitzige K i n n s t a c h e l ,  S p in a  mentalis, he rvor;  u n te r  diesem befinden sich

2 rauhe  E indrücke  für  den U rsp ru n g  je  eines vorderen  Bauches des M . digastricus, Fossa  

digastrica. Nach aussen vom K innstachel  beg in n t  die Linea myloliyoidea. In  den 

Alveolen des oberen R andes  si tzen beiderseits  2 Schneidezähne, 1 E ckzahn ,  2 B acken­

zähne und 3 Mahlzähne.

A s t e .  J e d e r  A s t  zeigt in der Mitte  se iner I n n e n f l ä c h e  die Lingula , h in ter  

welcher das F oram en m andibulare  liegt,  als A n fan g  eines den K ö rp e r  durchbohrenden  

und am F oram en mentale  endenden Canales, Canalis m andibularis. Vom Foram en  

mandibulare  z ieht eine N erv en r in n e  schief abwärts,  de r  Sulcus mylohyoideus.
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Fig. 97. Körper des Unterkiefers mit den Zahnalveolen.

Die Alveolen der M olares  sind en tsprechend  de r  W urze lzah l  du rch  frontal  

lager te  Scheidewände in je  zwei F ä c h e r  zerlegt.
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Fissura orbitalis superior Foramen opticum

Fig. 98. Die Wände der rechten knöchernen Orbita.

Die ä u s s e r e  W a n d  de r  A u genhöh le  w ird  gebildet vom Jochbein ,  Os zygomaticum , 
und dem grossen Keilbeinflügel,  A la  m agna ossis splienoidalis; die o b e r e  W a n d  von 
der Augenhöhlenfläche des Stirnbeins, P a rs orbitalis ossis fro n ta lis , und  dein kleinen 
Keilbeinflügel, A la  p a rva  oss. splienoidalis; die i n n e r e  W a n d  vom S t irn for tsa tz  des 
Oberkieferbeins, Proc. fn o n ta lis  m axillae, dem T hränenbein ,  Os lacrimale, und der 
L a m in a  papyracea  des Siebbeins; die u n t e r e  W a n d  von der  Augenhöhlenfläche des 
Oberkiefers, Facies orbitalis m axillae  un d  dem Processus orbitalis des G-aumenbeins. 
Die Öffnung der Augenhöhle ,  A d itu s orbitae, w ird  vom M argo supra- et in fraorbita lis  
begrenz t;  h in te r  dem R an d e  nach oben und  aussen liegt die Fossa glandulae lacrim alis .

L ö c h e r  und C a n ä l e  der Augenhöhle .  Zur  Schädelhöhle fü h ren :  das Foram en  
opticum, die F issura  orbitalis superior, das Foram en ethmoidale anterius. Z ur  N asen­
höhle füh  ren :  das F oram en ethmoidale posterius, de r  D uctus nasolacrim alis. Z u r
Schläfengrube fü h r t :  der Canalis zygomatico-tem poralis; zur F lü g e lg a u m en g ru b e  die 
F issura  orbitalis inferior. Zum Gesichte  fü h ren :  der Canalis zygomatico-facialis, das 
F oram en supraorbitale ( Incisura  supraorbita lis) und de r  Canalis in fraorbita lis.
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Ala magna 
oss. sphenoi- 

dalis

Squama ossis 
temporalis

Labyrinthus
ethmoidalis

Concha
sphenoidalis

Paries lateralis 
orbitae

Pariesmedialis
orbitae

For. spheno- 
palatinum

Os zygo- 
mäticam

Sinns maxillaris

Cito an a

Fig. 99. Frontalschnitt durch die Nasen- und Augenhöhlen.

Man sieht die T opograph ie  der Nasenhöhle,  zu den Augen- und Kieferhöhlen ;  

f e rn e r  die h in te re  W a n d  der  Nasenhöhle,  rep räsen t ie r t  oben durch  die vordere  W a n d  

der Keilbeinhöhlen, un ten  durch  die Choanen.
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Foramen
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Processus
pterygoi-

deus

Spina
trochlearis
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ethmoi­
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Sulcus
lacrimalis

Os nasale

Processus
ethmoidalis

conchae
inferioris

Processus
frontalis

Foramen
in fra ­
orbitale

Fig. 100. Rechte Augen- und Kieferhöhle und die Siebbein­

zellen, von aussen.

H e i t z m ä n i i j  Atlas. (J. verbe sserte  Aufl. 6
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Fissura
orbitalis
inferior

Foramen
infraorbitale

Foramen 
rotun- 
dum
Foramen

spheno-
palatinum

Foramen spinosum

Foramen ovale

Proc. pterygoid
Lam. lateralis 

Lam. medialis

Proc. pyramidalis oss. palatini

Fig. 101. Rechtes Oberkiefergerüste mit der Fossa p terygopalatina.

Die S c h l ä f e n g r u b e ,  Fossa temporalis, gebildet durch  die Schuppe  des Schläfen­
beins, die Schläfenfläche des grossen Keilbeinflügels , den Jochfor tsa tz  des Stirnbeins 
und den Stirnfortsatz  des Jochbeins,  g eh t  an der Crista in fra tem poralis  in die U n te r ­
schläfengrube, Fossa in fra tem pora lis, über.  D e r  tiefs te Theil  dieser Grube , begrenz t  
un ten  durch  den F lügelfor tsa tz  des Keilbeins und vorne du rch  den Oberk iefer ,  gegen  
die Nasenhöhle durch die senkrech te  Lamelle des Gaum enbeins abgeschlossen, wird 
F lüge lgaum engrube ,  Fossa p>terygopalatina, genannt .

L ö c h e r  und  C a n ä l e  de r  F lüg e lg au m en g ru b e .  Z ur  Schädelhöhle f ü h r t  das 
Foramen rotunclum  und  das F oram en spinosum. Zur  A ugenhöhle  die F issu ra  orbitalis 
in ferior; zur Nasenhöhle  das Foram en splienopalatinum; zur M undhöhle  d e r  Canalis 
p terygopalatinus; nach h in ten  zur  Schädelbasis  der Canalis pterygoideus Y idii.
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Fig. 102. Linke äussere Wand der Nasenhöhle mit den Nasen­
muscheln.

Knöcherne V orsp rünge  an den W än d e n  der Nasenhöhle  bilden die Siebbein- 
muscheln und das Muschelbein. Zwischen den Muscheln liegen die N a s e n g ä n g e ,  
M eatus narium , beiderseits drei bis vier, un d  zwar ein bis zwei o b e r e  zwischen 
den Siebbeinmuscheln; der m i t t l e r e  zwischen u n te re r  Siebbeinmuschel und dem 
Muschelbeine; de r  u n t e r e  zwischen Muschelbein und dem Boden der  Nasenhöhle.  In  
die o b e r e n  m ünden  die h in te ren  Siebbeinzellen; in den m i t t l e r e n  clie vorderen  Sieb­
beinzellen, die H ighm orshöhle  und  die S t irnhöhle  (in den H ia tu s sem ilunaris); in den 
u n t e r e n  der Thränen-Nasengang .  Die Keilbeinhöhle m ündet  in den Recessus spheno- 
ethm oidalis.

L ö c h e r  und C a n ä l e  der Nasenhöhle.  Z ur  Schädelhöhle fü h ren  die Foram ina  
crihrosa und der Sulcus ethm oidalis; zur Mundhöhle  de r  Canalis nasopalatinus; zu r  
F lüge lgaum engrube  das F oram en sphenopalatinum ; zur A ugenhöh le  das F oram en  
ethmoidale posterius, der  D uctus nasolacrim alis ; zum Gesichte die A pertura  p y r ifo rm is;  
m  den P harynx  die Choanen. D e r  Sinus sphenoidalis b e sch rän k t  sich a u f  eine flache 
Nische, daher  der K e ilbe inkörper  spongiös (Bildungshemmung).  Siehe auch F ig .  103.

6*
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Concha nasalis 
media (Agger 

nasalis)
Os nasale

Os lacrimale

Apertur a sinus
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palatimim nbjnna nasalis
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Fig. 103. Äussere Wand der Nasenhöhle nach Entfernung der 
mittleren Nasenmuschel und eines Theiles der unteren.

Concha nasalis superior Bulla ethmoidalis Hiatus semilunai

F or amen 
splieno- 

palatimim

Proc. ptery­
goideus 

(Lam ina  
medialis)

Proc. ethmoidalis 
conchae nasalis

Proc. maxill. conchae 
nas. inf.

Man sieht u n te r  anderen  die B u lla  ethmoidalis, den Processus uncinatus, den 

H iatus sem ilunaris  und  den H iatus m a x illa r is .
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Foramen caecum

Crista galli

Lam ina papyracea
Sinus splienoidalis
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Fig. 104. Laterale Wancl der Nasenhöhle nach Abtragung der 

Muscheln und der Siebbeinzellen.
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Lam ina papyracea

Sinus sphenoidalis

Proc. clinoicleus anterior

Os nasale 
Sulcus n. ethmoidalis 

anterior

Lam ina 'perpendicularis

Septum sinuum sphenoi- 
dalium

Fig, 105. Horizontalschnitt durch die Nasenhöhle nahe der
L am ina  cvibvosa, von unten gesehen.

download unter www.biologiezentrum.at



Knochen der Nasenhöhle. 87

\
\

Apert. nasal, fo r  am. incisiv. Crista nasalis maxillae

Fig. 106. Sagittalschnitt durch die Nasenhöhle links von der 
Mittelebene. Knöcherne Nasenscheidewand.

Die N a s e n h ö h l e  wird durch  die k n ö c h e r n e  N a s e n s c h e i d e w a n d ,  Septum  

in zwei Hälf ten  ge the ilt ;  dieselbe bes teh t  aus der senkrechten  Siebbein­

plat te  und dem Vomer un d  geht  von der L a m in a  cribrosa zur Crista nasalis maxillae. 

D e r  e inspringende W in k e l  zwischen L a m in a  j^ iye m lic u la r is  und  Vomer wird von der 

Cartilago septi nasi ausgefüllt .  Siehe F ig .  107.
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8 8 Knochen der Nasenhöhle;

■ r y & L .
, 'perpendicularis  
f  ossis ethmoid. 

"  * v  %S in u s
splienoidalis

Vomer Cartüagt
a la r is

Fig. 107. Die Nasenscheidewand, Septum  nasi.

Concha nasalis 
media et 
superior

Concha nasal, 
inferior

Synchondrosis inter splienoidalis Os sphenoidale

Tuba auditiva M. long us capitis

Synchondrosis
spheno-

occipitalis

Os occipitale

Fig. 108. Sagittalschnitt durch die Schädelbasis eines Neu­
geborenen mit der Synchondrosis inter splienoidalis  und spheno-

occipitcdis.
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Knochen des Schädels. 89

Fig. 109. Fontanellen des Schädeldaches.

F o n t a n e l l e n .  Man zählt  1 S t i r n - ,  1 H i n t e r h a u p t f o n t a n e l l e ,  2 K e i l b e i n -  

und 2 W a r z e n f o n t a n e l l e n .  Die S t i r n f o n t a n e l l e  ist von rhom bischer  Gesta lt  und 

e rhäl t  sich bis das zweite L ebensjah r .  Die kleinere ,  dre ieckige H i n t e r h a u p t ­

f o n t a n e l l e  ist zur Zeit de r  G eb u r t  fast  verschlossen; an die Stellen der Fontanellen  

treten später  Theile  der K n o c h e n n ä h t e ,  de r  Su tu ra  coronalis, sagittalis, lambdoidea, 

mastoidea und die abnorme S u tu ra  fro n ta lis . I s t  das Gehirn  völlig entwickelt ,  so v e r ­

schmelzen die N äh te  durch  Synostosen.
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90 Knochen des Schädels.

Fonticulus
splienoi-

dalis

Sutura
lambdoidea

Fac. articularis

Sutura coronalis

Fonticulus frontalis

Fonticulus
mastoideus

Fig. 110. Seitenfontanellen.

Die beiden Seitenfontanellen,  Fonticulus splienoiclalis und  mastoideus, verstreichen 

schon ku rz  nach de r  G eb u r t .  D ie  W arzen fo n tan e l le  en thä l t  knorpelige  Füllmasse.
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Sutura sagittalis

Fissura occipitalis 
longitucl.

Fonticulus occipitalis

Sutura meJtüosa 
( S. interparietalis)

Os occipit. Pars lateralis

Sutura
lambdoidea

Foramen occipitale magnum

Fig. 111. Os occipitale  eines Neugeborenen mit den seitlichen

Antheilen der Sutura  occipitalis transversa.

Zwischen den Scheitelbeinen und der Spitze der Squam a occipitalis die H in te r ­

hauptfontanelle ,  F onticulus occipitalis.
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92 Knochen des Schädels.

Sutura  
lambdoidea

Os occipilale

Sutura sagittalis 
Os 

parietale

Fig. 112. Hintere Ansicht eines Schädels mit Nahtknochen in

der Sutura  sagittalis  und lambdoidea.
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Zungenbein. 93

Fig. 113. Zungenbein von vorne.

Fig. 113«. Zungenbein von vorne mit theilweise verknöchertem
Lig. stylohyoideum.

Das Z u n g e n b e i n  w ird  e ingethei lt  in das M itte ls tück und 2 P a a r  s e i t l i c h e  

H ö r n e r .  Das Mitte ls tück t r ä g t  an  seinen beiden E nden  die g r o s s e n  H ö r n e r ,  Cornua 

m ajora, durch  V erm itt lung  zweier K norpe lfugen ;  de r  Insertionsstelle  de r  grossen 

H örner  mit  dem M itte lstücke sitzen, ge lenk ig  verbunden ,  die k l e i n e n  H ö r n e r ,  

Cornua m inora. —  Fig .  1 1 3 « .  Das verknöcherte  Lig. stylohyoideum  ist m it  dem kleinen 

Zungenbeinhorn verwachsen.
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Zungenbeinapparat.

Processus
styloideus

Ligamentum  
stylohyoideum

j\[. hyoglossus

Corpus oss. 
hyoidei

Membrana
hyothyreoidea

Cartilago
thyreoidea

Cartilago
cricoidea

Fig. 114. Trachea

Membrana 
mucosa oris

M. genio- 
glossus

Lig. liyothyreoideum  
laterale

Cartilago
arytaenoidea

M. genio- 
hyoideus
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Zungenbeinapparat. 95

Fig. 114. Zungenbeinapparat der rechten Seite.

'V

Zum Z u n g e n b e i n a p p a r a t  gehören  auch der Processus styloideus und das 

Lig. styloliyoideum. Letz te res  verknöcher t  häufig (Fig. 113 a) und kann, als ganzes 

oder nu r  theihveise ossificiert, mit  dem kleinen Zungenbe inhorn  verwachsen.
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96 Paukenhöhle und U nterkiefer eines Fötus.

Incus Malleus

Stapes

Fig. 115. Paukenhöhle und Unterkiefer eines Fötus.

Vom H a m m e r  geh t  cler allerd ings schon zurückgebildete  Meckel’sche Fortsa tz  

ab und schliesst sich der Innenfläche des U n te rk ie fe rs  an. D e r  noch knorpelige  

Processus stylohleus n äh er t  sich mit  seinem distalen E nde  dem kleinen Zungenbeinhorne.

Cartilago
Mecheli

Arcus
zygomat.

Mandibula

Proc. styloideus

download unter www.biologiezentrum.at



Knochen der oberen Extrem ität. 97

Lig. conoideum

Lig. costo- 
claviciäare

Fig. 117. Das rechte Schlüsselbein, Glavicula,  von unten.

Am Schlüsselbein w ird  un tersch ieden :  das i n n e r e  E n d s t ü c k ,  E xtrem itas

siernalis,' dessen satte lförmige Gelenkfläche m it  de r  Incisura  clavicidaris des B ru s t ­

beins durch  V erm it t lu n g  des D iscus articularis  ve rb u n d en  ist; das ä u s s e r e  E n d ­

s t ü c k ,  E xtrem itas acromialis, v e rbunden  m it dem Acromion; und  das M i t t e l s t ü c k .  

Das Schlüsselbein ist S-förmig gekrüm m t,  so dass die inneren  zwei Dri t the i le  nach 

vorne convex, das äussere D r i t te l  aber nach vorne  concav erscheinen.

H e i t z m a n n ,  Atlas.  9. verbesserte  Aufl. 7
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98 Knochen der oberen Extrem ität.

Fig. 118. Das linke Schulterblatt, Scapula  , von vorne.

Am Schulterblatt  unterscheidet man eine v o r d e r e ,  eine h i n t e r e  F l ä c h e ,  einen 
i n n e r e n ,  vertebralen, ä u s s e r e n ,  axillaren, und einen o b e r e n  R a n d ;  einen u n t e r e n ,  
einen o b e r e n  ä u s s e r e n  und einen o b e r e n  i n n e r e n  W i n k e l ,  endlich z w e i  F o r t s ä t z e  
(Acromion und Proc, coracoideus). Der Knochen bedeckt die Hinterfläche der zweiten bis 
siebenten, beziehungsweise achten Rippe.

Die v o r d e r e  F l ä c h e  ist etwas concav, mit drei bis fünf Leisten, Liueae musculares 
(zu Muskelansätzen), versehen. Der kürzeste o b e r e  Rand besitzt an seinem äusseren Ende 
die tiefe hteisura scapulae Am o b e r e n  ä u s s e r e n ,  verdickten W i n k e l  ist die G e l e n k ­
g r u b e  für den Oberarmkopf. Cavitas glenoidalis; der eing’eschnürte Theil zwischen dieser 
und dem übrigen Knochen lieisst Hals, Collum.
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Fig. 119. Das linke Schulterblatt, Scapula,  von hinten.
Die h i n t e r e  F l ä c h e  des Schulte rb la t te s  wird du rch  die S c h u l t e r g r ä t e ,  

Spina scapulae, in die O b e r -  und  U n t e r  g r ä t e n  g m  be ,  Fossa supra- et in jra sp in a ta , 
abgetheilt.  Die Schul te rgrä te  ve r länger t  sich in die breite, ü b e r  die Gelenkfläche Vor­
tragende G r ä t e n e c k e ,  Acromion, welche du rch  eine Gelenkfläche m it dem Schlüssel­
beine verbunden  ist. D e r  zweite F o r tsa tz  heisst  R a b e n s c h n a b e l f o r t s a t z ,  Processus 
coracoicleus, und en tsp r ing t  zwischen Incisura  scapulae und  Cavitas glenoidalis, über  
welch letztere er sich nach vorne und  aussen wegbiegt.

Das S c h u l t e r b l a t t  ist durch  Gelenke mit  dem Schlüsselbeine und  dem Ober­
armbeine in Verbindung.
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